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Stoppt die  Hinrichtung durch medizinische Nichtversorgung! 

Externe ärztliche Hilfe und Freiheit für Mumia Abu-Jamal – JETZT! 
 
Mumia Abu-Jamal ist ein kämpfender Gefangener im US Bundesstaat Pennsylvania. Seit 
frühester Jugend in der Black Panther Party kämpft er gegen Rassismus, Polizeigewalt und 
Ausbeutung. Als Radiojournalist erlangte er us-weite Bekanntheit und erhielt die 
Ehrenbezeichnung „Voice of the Voiceless“ (die Stimme der Unterdrückten). 
 
In einem manipulierten Verfahren wurde er 1982 ohne gültige Beweise für den 
vermeintlichen Mord an einem Polizisten zum Tode verurteilt. Zahlreiche 
Menschenrechtsorganisationen kritisierten massive Brüche seiner Grundrechte und fordern 
eine Neuverhandlung. Hunderttausende überall auf der Welt sehen in ihm einen politischen 
Gefangenen. Mehrfach haben weltweite Proteste seine Hinrichtung verhindert. 2011 erklärte 
der Oberste Gerichtshof der USA das Todesurteil gegen den Journalisten für rechtswidrig, 
allerdings ohne ihn freizulassen. 
 
Mumia ist eine der lautesten Stimmen aus dem us-amerikanischen Gefängnis-Industriellen-
Komplex. Er war der erste Gefangene, der zahlreiche Bücher und Radiobeiträge aus der 
Isolationshaft des Todestraktes heraus weltweit veröffentlichte und so ein Licht auf die 
rechtlose Situation aber auch die Kämpfe vieler Gefangener in den USA warf. 
 
Allein im März 2015 brachte die Polizei 115 Menschen in den USA um. Außer in einem Fall 
wird derzeit gegen keinen weiteren der involvierten Beamt*innen ermittelt. Nach den Morden 
an Mike Brown in Ferguson und Eric Garner in Staten Island war er 2014 einer der wenigen 
Journalist*innen, die den Zusammenhang zwischen der dafür verantwortlichen  tödlichen und 
i.d.R. ungesühnten Polizeigewalt sowie der rassistischen Grundstruktur in den USA 
herstellte. Er nutzte seine weltweite Öffentlichkeit im Besonderen, um der jungen Bewegung 
gegen die Polizeigewalt große Wahrnehmung zu verschaffen.  
 
Die Behörden in Pennsylvania antworteten auf Mumias Aktivitäten im Oktober 2014 mit 
einem Gefangenen-Knebel-Gesetz, welches ihn und andere Gefangene in Zukunft daran 
hindern soll, aus den Gefängnissen des Bundesstaates zu berichten. Dieses Gesetz richtet sich 
auch gegen Unterstützer*innen, Anwält*innen sowie Journalist*innen, die über gefängnis-
interne Geschehnisse Öffentlichkeit herstellen. Pennsylvania unternimmt hier einen 
stellvertretenden Vorstoß für alle US Bundesstaaten, um die wachsende Kritik an der 
Masseninhaftierung (ca. 2,3 Millionen Gefangene) und Todesstrafe zu unterdrücken. 
 
Mumia klagt derzeit gemeinsam mit 4 weiteren Gefangenen, zwei 
Bürgerrechtsorganisationen, einer Zeitung, Prison Radio sowie dem Abolitionist Law Center 
gegen dieses Gesetz, dass Gefangene als erste Gruppe definiert, für die das 
verfassungsgarantierte Grundrecht auf freie Meinungsäußerung in den USA nicht mehr gelten 
soll. Das föderale 3. Bundesberufungsgericht ließ die Klage der Gefangenen gegen den 
Protest der Behörden in Pennsylvania zu. Am 30. März 2015 fand der erste Verhandlungstag 
statt. 
 
Am gleichen Tag brach Mumia Abu-Jamal im SCI Mahanoy Gefängnis bewusstlos 
zusammen und wurde auf die Intensivstation eines Krankenhauses gebracht, wo sein Leben 
kurz vor einem diabetischen Koma gerettet werden konnte. Mumia hatte bereits seit drei 
Monaten über starke Beschwerden und Ohnmachtsanfälle geklagt, war im Gefängnis aber 
falsch behandelt worden, obwohl sie bereits drei Bluttests von ihm entnommen hatten. Keiner 
will die vorher bei ihm unbekannte Diabetes bemerkt haben. Allerdings wurde Mumia nach 3 
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Tagen ohne weitere Behandlung wieder zurück ins Gefängnis verlegt, wo ihm seitdem jede 
lebenserhaltende medizinische Hilfe verweigert wird. 
 
Mumia kann sich seit ca. einer Woche nur noch mithilfe eines Rollstuhls bewegen. Seine 
Stimme versagte wiederholt. Er hat über 30 Kg Gewicht verloren. Seine Blutzuckerwerte sind 
täglich in einem gefährlichen Bereich. Niemand kann abschätzen, wie lange er in diesem 
Zustand noch überleben wird. 
 
Massive Proteste und über 20 Demonstrationen in den USA und Europa haben seitdem zwar 
durchsetzen können, dass er Besuch von Angehörigen und seiner Verteidigung erhalten kann. 
Er vertraut der (ohnehin ausbleibenden) „medizinischen Versorgung“ im Gefängnis nicht 
mehr und fordert externe medizinische Hilfe. 
 
Derzeit finden auch in Europa viele Proteste statt, um Mumias Leben zu retten. Beteiligt euch 
daran. In Hamburg werden Menschen am kommenden Freitag (das ist Mumias 61. geburtstag) 
vor das US-Konsulat gehen, in Frankfurt in zwei Wochen dort vor das US Generalkonsulat. 
Heute Abend gegen 21 Uhr wird es hier auf dem Kreuzberg O-Platz auch Infomaterial und 
einen Redebeitrag zu Mumia mit Irie Revoltés geben. Wir verteilen hier vor Ort auch Flyer in 
dt. und engl, auf denen ihr alle Informationen über die verantwortlichen Behörden findet, um 
ihnen die Meinung über die unterlassene medizinische Hilfeleistung zu sagen. 
 
Pennsylvanias Gouverneur Tom Wolf, der Leiter der Gefängnisbehörde, John E. Wetzel 
sowie Gefängnisdirektor John Kerestes sind direkt für diesen staatlichen Mordversuch an 
einem der bekanntesten kämpfenden Gefangenen in den USA verantwortlich. 
 
Im Internet findet ihr vieles weitere unter www.freiheit-fuer-mumia.de  
 
 
 

Free MUMIA – Free Them ALL! 

http://www.freiheit-fuer-mumia.de/

